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Amtsblatt der Stadt Aalen

NEUE SPIELSTÄTTE FÜR MUSIKSCHULE, THEATER DER STADT AALEN UND KINO AM KOCHER

Der Technische Ausschuss der Stadt Aalen 
hat am Mittwoch, 7. Dezember 2016 dem 
Gemeinderat mit großer Mehrheit empfoh-
len, den Planungen des Stuttgarter Büros 
Ackermann + Raff mit Gesamtbaukosten 
von 24,45 Mio. Euro zuzustimmen und den 
Baubeschluss für den Kulturbahnhof zu 
fassen. Projektleiter Hellmut Schiefer hat 
den aktuellen Planungsstand vorgestellt.

„Ich bin froh, dass der Ausschuss ein positi-
ves Votum abgegeben hat und hoffe, dass 
der Kulturbahnhof am 15. Dezember vom 
Gemeinderat mit großer Mehrheit aufs Gleis 
gesetzt wird“, erklärte Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler. Er dankte eingangs allen 
Beteiligten, die bei diesem sehr anspruchs-
vollen Projekt mitgewirkt haben. „Es ist uns 
gelungen, mit der Musikschule, dem städti-
schen Theater, dem genossenschaftlichen 
Kino am Kocher, den Orchestern und den 
Veranstaltungssälen unterschiedliche Nut-
zungen und Interessen unter einem Dach 
zu vereinen. Für die nächsten Jahrzehnte 
haben diese Institutionen eine neue Heim-
stätte und wir schaffen eine nachhaltig gu-
te Lösung. Das Gebäude und das Quartier 
werden durch diese unterschiedlichen Nut-
zergruppen mit Leben erfüllt sein. Der Pla-

nungsprozess war entsprechend komplex 
und anspruchsvoll. Der Kulturbahnhof ist 
ein sehr wichtiger Baustein auf dem Stadt-
oval und trägt entscheidend dazu bei, dass 
das Quartier lebendig sein wird. Es schmerzt 
immer noch, dass durch den Brand histori-
sche Bausubstanz vernichtet worden ist. Es 
ist unser Auftrag, die restliche Bausubstanz 
des ehemaligen Bahnausbesserungswerkes 
und Bahnverwaltungsgebäudes zu erhal-
ten.“ 

DIE STADT AALEN MUSS IHREN BEITRAG 
LEISTEN

Seit der Übernahme des Komplexes von der 
Firma Aurelis hat sich bereits einiges getan. 
Vor zwei Jahren war das Areal noch eine 
düstere Brachfläche mitten in der Stadt. 
Durch die aufwändigen Entsiegelungsar-
beiten und die Kampfmittelfreimessung 
wurde die Voraussetzung geschaffen, die 
Grundstücke optimal vermarkten zu kön-
nen. Entsprechend hoch war die Nachfrage 
für diese innerstädtischen Baugrundstü-
cke. Aktuell laufen die Erschließungsarbei-
ten und die Vertragsverhandlungen mit den 
Investoren. Durch die unterschiedlichen 
Investoren wird auf dem Stadtoval ein 

Quartier mit einer ausgewogenen Bebau-
ung entstehen. Ab April 2017 kann mit den 
ersten Hochbaumaßnahmen begonnen 
werden. „Es werden von privater Seite rund 
250 Millionen Euro investiert und auch die 
Stadt Aalen muss ihren Beitrag leisten mit 
der Grünen Mitte, dem Steg über die Bahn-
gleise, den Wegebeziehungen und Unter-
führungen sowie dem Kulturbahnhof“, be-
tont OB Rentschler.

AUSHÄNGESCHILD UND MARKENZEI-
CHEN

Projektleiter Hellmut Schiefer von Acker-
mann + Raff hat die aktuellen Planungen 
zum Kulturbahnhof vorgestellt und die Be-
deutung des Projektes für das ganze Areal 
betont. „Der Kulturbahnhof sitzt mitten im 
Areal, direkt angrenzend an die Grüne Mit-
te, neben dem geplanten Hotel und in der 
Nähe des Stegs über die Bahngleise. Er wird 
das Aushängeschild und Markenzeichen 
für das Stadtoval sein. Dadurch wird die 
Identität des Ortes und der Bezug zur Eisen-
bahngeschichte bewahrt.“ 

Darin werden Veranstaltungsflächen ge-
schaffen für 200 bis 300 Personen, die in 
Aalen bislang Mangelware sind. Das Foyer 
wird multifunktional nutzbar sein, ebenso 
die Räume des Kinos am Kocher. Über einen 
Bistro- und Cafébereich wird die Verpfle-
gung der Theater- und Kinobesucher sowie 
die Bewirtschaftung der Außenbereiche 
gewährleistet. Der Theatersaal über zwei 
Geschosse ist ein multifunktionaler abdun-
kelbarer Raum mit einer flexiblen Bühne, 
um klassisches Theater, aber auch Gastspie-

le, Kleinkunst, Comedy oder Konzerte jegli-
cher Art zu ermöglichen. Auf der Gebäude-
rückseite ist ein Biergarten möglich oder 
Freilichttheater im Sommer. Der Vorplatz 
kann für ein Open Air Konzert oder auch als 
Festplatz genutzt werden. Die Fassade bleibt 
weitgehend erhalten, die neue Konstruktion 
des Gebäudes wird innerhalb der alten Mau-
ern aufgebaut, da die Bestandswände nicht 
belastet werden können. Die alten Fenster-
bögen auf der Platzseite werden wiederher-
gestellt, auf der Bahnseite sind sie noch er-
halten. 

ENTSCHEIDUNG BESTENS VORBEREITET

Es sei hoch spannend und faszinierend, wie 
sich die Planungen nun konkretisiert hät-
ten, erklärt OB Rentschler. „Alle relevanten 
Fakten liegen auf dem Tisch, das Projekt ist 
bestens vorbereitet. Mit Hilfe des Gemein-
derats, der Nutzer und Anregungen aus der 
Bürgerschaft sind die Grundlagen geschaf-
fen, um eine Entscheidung zu treffen.“

Aufgrund der Bedeutung des Projekts wird 
unter der Leitung von Bürgermeister Karl-
Heinz Ehrmann ein nichtöffentlicher Bau-
ausschuss mit Vertretern aus Verwaltung 
und Gemeinderatsfraktionen sowie zu-
künftigen Nutzern, Architekturbüro und 
Fachingenieuren gebildet. 
Die Finanzierung des Kulturbahnhofs er-
folgt im Haushaltsplan 2016 mit 1 Mio. Euro, 
im Haushaltsplan 2017 mit 2 Mio. Euro so-
wie in der mittelfristigen Finanzplanung 
eingestellten Mitteln von 11 Mio. Euro im 
Jahr 2018, 7 Mio. Euro im Jahr 2019 und 3,17 
Mio. Euro im Jahr 2020.

Technischer Ausschuss 
stimmt für den Kultur-
bahnhof Aalen

Blick in die Überreste des ehemaligen Bahnausbesserungswerks in Richtung der Bahngleise.										 Foto: Stadt Aalen

Insgesamt 17 städtische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wurden im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Restaurant „Stadt-
halle“ am vergangenen Donnerstag in An-
wesenheit der beiden Dezernenten Wolf-
gang Steidle und Karl-Heinz Ehrmann in 
den Ruhestand verabschiedet. 

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle über-
brachte die Grüße des Oberbürgermeisters 
und des Gemeinderates und dankte den 
Ausscheidenden für ihre große Lebens- 
und Berufsleistung. „Sie haben stets mehr 
als Ihre Pflicht getan und Ihre ganze Kraft 
dem Wohl der Stadt Aalen und ihrer Bürge-
rinnen und Bürger gewidmet“, bestätigte er  
den  „Neu-Pensionären“.  Er dankte für die 
geleistete Tätigkeit und die vielen Jahr-
zehnte, in denen die Anwesenden ihr Kön-
nen und Wissen für eine positive Weiterent-
wicklung der Stadt Aalen eingebracht 
hätten. Er betonte die vielfältigen Aufgaben 
einer großen Stadtverwaltung, was sich 
auch in der Bandbreite der Berufsgruppen 

ausdrücke, die heute anwesend seien, von 
der Schulsekretärin über die Mitarbeiter der 
technischen Ämter im Rathaus bis zu den 
Beschäftigten im städtischen Bauhof. 
Mit seinem Dank verband er die besten 
Wünsche für den bevorstehenden Ruhe-
stand. „Ich wünsche Ihnen für den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute, vor allem Ge-
sundheit.“  
Auch Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann  
lobte und dankte den scheidenden Mitar-
beitern für die geleistetet Arbeit. „Genießen 
Sie die freie Zeit und gönnen Sie sich schö-
ne und abwechslungsreiche Zeiten im Krei-
se ihrer Familie und Freunde“, meinte er  
und  ermunterte die Anwesenden auch wei-
terhin den Kontakt zu ihrer ehemaligen 
Wirkungsstätte zu halten. Der Abend klang 
bei einem gemeinsamen Abendessen aus.

Die Vorsitzende des Personalrats Maria 
Stütz-Walter dankte im Namen aller Perso-
nalratsmitglieder den ausscheidenden Kol-
legen für ihre verdienstvolle Mitwirkung bei 

der Stadtverwaltung Aalen. Sie verwies in 
ihrer Ansprache auf viele Jahre  Erfah-
rungswissen „aus vielen Bereichen des 
Konzerns Stadtverwaltung“, welches heute 

verabschiedet würde. Sie verabschiedete die 
Ehemaligen mit einem kleinen Gedicht und 
mit den besten Wünschen für deren Zu-
kunft.

Verabschiedung städtischer  
Mitarbeiter in den Ruhestand

In den Ruhestand wurden verabschiedet: Werner Loos, Margrit Baumann, Monika Gorczychowski, 

Alois Hradek, Margrit Guschlbauer, Wolfgang Kutscherauer, Margarete Burgenmeister, Hildegart Wa-

ckenhut, Hans Häußler, Doris Sauter, Martin Sandel und Peter Hocke.  Foto: Stadt Aalen

17 STÄDTISCHE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER VERABSCHIEDET

Besuchen Sie uns auf Facebook unter www.facebook.com/StadtAalen

Neuer Grundstücksmarkt- 
bericht 2016

Die Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses der Stadt Aalen veröffentlicht am 
21. Dezember 2016 den neuen Grund-
stücksmarktbericht 2016.

Nach Auswertung der Kaufverträge des Ge-
schäftsjahres 2015 stehen Daten zur allge-
meinen Entwicklung und zu den wichtigs-
ten Segmenten des Aalener Grundstücks- 
marktes zur Verfügung. Außerdem sind 
erstmals erforderliche Daten zur Werter-
mittlung nach den neuen Bewertungsricht-
linien, insbesondere Sachwertfaktoren 
(NHK 2010) und entsprechende Liegen-
schaftszinssätze, enthalten. Der Grund-
stücksmarktbericht ist gegen eine Gebühr 
von 30 Euro (digital als PDF) oder 40 Euro 
(gebundene Broschüre) bei der Geschäfts-
stelle erhältlich. 
Anfragen nimmt die Geschäftsstelle unter:
Telefon: 07361 52-1405  bzw. E-Mail: gutach-
terausschuss@aalen.de  entgegen. Allge-
meine Informationen zu den Entwicklun-
gen auf dem Aalener Grundstücksmarkt 
werden regelmäßig auch auf der Internet-
seite des Gutachterausschusses  
www.aalen-gutachterausschuss.de be-
kanntgegeben.

ADVENT, ADVENT, EIN LICHTLEIN 
BRENNT, 

... mit dem Nachtwächter 
durch das weihnachtliche 
Aalen
Der letzte Rundgang im Advent findet am 
Samstag, 17. Dezember 2016 statt. Begleiten 
Sie den Wächter der Nacht auf seiner Runde 
und genießen Sie die weihnachtliche 
Abendstimmung. Wir freuen uns besonders 
auf viele Kinder, welche gerne ihre Laternen 
mitbringen dürfen, um gemeinsam mit 
dem Nachtwächter durch die Straßen zu 
ziehen. Treffpunkt ist um 18 Uhr am Markt-
brunnen bei der Tourist-Information. Die 
Teilnahmegebühr für Erwachsene beträgt 
zwei Euro, Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre 
sind frei. 

Beschlüsse der 
Ausschusssitzungen

Die Beschlüsse der Ausschüsse vom 
30.11., 1.12. und 7.12. sind im Internet un-
ter

www.aalen.de/beschluesse

abrufbar.

www.facebook.com/
StadtAalen

IMMER INFORMIERT

Schülerkonzert im Albstift. Roland Kohler, 
Klarinette
Montag, 19. Dezember 2016 | 15.30 Uhr | 
Albstift Aalen

Vorbereitungskonzert „Jugend musiziert“
Montag, 19. Dezember 2016 | 18.30 Uhr | 
Herbert-Becker-Saal

MUSIKSCHULE

Vortrag: Welcher Islam gehört zu 
Deutschland? Mit Dr. Rita Breuer.
Donnerstag, 15. Dezember 2016 | 19 Uhr | 
Torhaus

Sonntagsvorlesung: Wer hat Angst vor der 
Narkose? - Mythen und Fakten im Spiegel 
der Geschichte der Anästhesie. Mit Prof. 
Dr. Achim Thiel.
Sonntag, 18. Dezember | 11 Uhr | Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 




